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Strategisches Ziel / Leitidee: 
 

        Prinzip der Wirtschaftlichkeit       
                                                                                                                                                                            
 
 
 

                               Barrierefreiheit - Kinder- und Jugendfreundlichkeit  -   Gender Mainstreaming - EinwohnerInnenbeteiligung 
 

Operative Ziele / Konkretisierung der Leitidee: 
 
 
 
 
 
 
 

  Operative Teilziele: Tagesgeschäft der Fachbereiche 
 
 
 
 
 

Urbane Lebensqualität 
 

A
nlage 1.3 

Stärkung Hannovers als 
kinder-, jugend-, frauen-, 
familien-, und senioren-
freundliche Stadt 

Stärkung des Erholungswer-
tes und der ökologischen 
Qualität in Stadtwäldern 

Sicherung und Entwicklung 
von öffentlichen Freiräumen 

Bestand und Entwicklung von 
privaten Freiräumen 

„Sauber und sicher“ woh-
nen und leben 

Förderung einer ökologisch 
und sozial verträglichen 
Stadtentwicklung 

Lärmminderung 

Verbesserung der wirt-
schaftlichen und strukturel-
len Rahmenbedingungen 
für Künstlerinnen und 
Künstler 

Sicherung und Entwicklung 
naturnaher Gewässer als 
Erholungs- und Erlebnisräu-
me 

Betrieb, Unterhaltung und 
Sanierung wohnortnaher 
Sportanlagen 

Verbesserung der Aufent-
halts- und Aktivitätsmöglich-
keiten im Freien 

Ausbau von Fun- und Trend-
sportarten 

Erhalt und Ausbau eines 
wohnortnahen, barrierefreien 
Angebots der Freizeitgestal-
tung, Bildung und Betreuung 

Stärkung Hannovers als 
migrantenfreundliche Stadt 

Erhalt und Verbesserung 
von Grünanlagen und Wäl-
dern 

Verbesserung der Qualität 
des Wohnens und des 
Wohnumfelds 
 
 

Existenz und Entwicklung 
einer Vielfalt gesellschaftli-
cher Milieus u. Szenen und 
ihrer kulturellen Ausdrucks-
formen 

Qualität, Pluralität, neue 
Entwicklungen d. Künste 
und des kulturellen Ange-
bots 

Stärkung der Attraktivität 
Hannovers als Wohnstandort 

Sicherung des Bestandes 
und der Weiterentwicklung 
erfolgreicher Kultur- und 
Bildungseinrichtungen 

Förderung der Qualität, 
Pluralität und neuer Ent-
wicklungen in allen Kunst-
sparten, im Kultur- und 
Bildungsangebot für unter-
schiedliche Bevölkerungs-
gruppen 

Ausbau geeigneter Wohn-
formen  für Frauen, Mäd-
chen, SeniorInnen und 
behinderte Menschen 


